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Die Protamine «*nlIkiKnach mcin«*n l'nihoivh I*nh»r- 
siudiuuuen neben «len t irii|>|i<Mi »Ick Arjrinins. Mist id ins und 
Lysins .■ gewisse Mnnoumi«losiureu.1i Die Yerknüplun;>' «lu sur 
Mrtip}»cn ist. wie besonders diu Mimulicnklinii (Twuisl. eine alm- 
H'in'. Vvi«* in den kompliziert»'» Kiwcitlslollen un<( ich hab<* auf 

meine >1,nluisiirlmiiuvii die Ansclutimiijr ''(“rriindet. «lall «lie 
I’i«als die «,iiila< li>l«,u bish«T bekannten Mlie»ler «1er 
h:w»/illreibe ai'ilzulassun sind: <l<*m<rem;ill habe ich mich bemüht, 
•lic'C cinliu hcii Kiweijlkörpei in ihrer Konstitution klarzu>t«4len 
uii'l hieraus Sehliiss«* aut die komplizicrhdeu ahznl»*ilen.

hin«* systematische llelrachlim<£sweise der Kiweiflkörper 
ei-ilil sich, wenn man «lie «hm Protaminen zujrrt.i.iule lioaenile, 
'Ini'h dit*-1 utersiU-hiinjen von Molo «ronaiUT eliar'aklerisi<*rte 
l’ietniijmipjie als Kein «1er einzelnen zum Kiweillumh'kül ver- 
euii^Jeii ^rolleren Komplexe tAlhumoseii. Peptone) auHalit.-i

Dasjenige Spaltungsprodukt, welches die weitest»* Yer- 
l'!»atun^ nmerhalh dieser Kiirperklass«* besitzt, und «las keinem 
ikf bisher unt«,rsuehl«*ii hiw»,ilik»»rp«*r lehlt : das Ai^inin.* ist 
■ins den Protonen und Protaminen in rei< hli« her Men^e zu «re- 
'‘\iunen. Man wird »lurch «li<* »juautitativ«*n .Verhältnisse;mit 
Wahrscheinlichkeit zu der \nnahme geführt., «lall in ^«‘wiss«*n 
i allen zwei Ar^iiuninol«‘küie miteinander vereini-rl sind. Meine- 

n ilememseliaft mit P. Kutscher aus^elïihrte Pnlersueliunu: 
n* - Salmins hat <*r^«*lm*ii, »lall v«»n 1<M> Teilen Stickstoff s7.s
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:h2 A. K os se I,

Teile in K*»rm des Arginins wieil(‘rgefüu<l(*n werden.1» Dir« 
\viir<Ir ziemlich genau dem \'<»i*hältni.s von 2 Molekülen Arginin 
auf je 1 Molekül Monoamiin »säure entsprechen, wrlrlir« S8.ll"
Ar-fii11i11Ii«*ksl* »IV verlangt-

Von drn Moiioamiiio.säumi. \v«,l« lir nelieu drn basischen 
Spa'lhingspr«»<lukl«*ii ,drr Prolamin«* aiillrrtrn. sind bisher 
bekamd. Ilrini C.luprin konnte ich mit Sicherheit eine A minor 
valerian-säure narliwrisen-) und ich buhe seitdem in (inneni- 
srhalt mit Herrn Dr. Dakin das Vorkommen dieser Säure aueti 
hei anderen Protaminen bestätigHi können1. Ferner fand Herr 
Dr. Morkowin in, meinem Laboratorium das Tyrosin als 
Spaltmijispr«»dtikt des (’.yeloplerins41. In (iemeinscliaft mit Herrn 
Dr. Kutscher balte ich «linsen Helmut IxvStätijit und die Mendie 
«les Tyrosins zu etwa Sft(. bestimmt•’i. Auch «las Tyrosin 
lindet sich bei ainl«*r«‘ii Protaminen' v<»r h. Später habe i«*h im 
(ly« lo|»l«iin «lie Pn*akliou der Skatolamino«*ssigsüure nach- 
grw i«,se|i f*'.

H«*i meinen ^«vmeiiis« liaftlieb mit Herrn Dr. Dakin aus- 
geführten Fujersuchimgen. «*rgab sich. «lat» aiilierdem ihh-Ii <la« 
S«*rin unter «len Spa ll un^si »r« nlnkt«*n «les ('lup«‘ins au ft ritt:i.

Vor längerer /eit liai»«* i«li aueli «las Salmin zum (iogen- 
stan«l älmlniier Ful«Tsurliiiug«*n gemacht. 2ô g Salminsullät 
wiir«len in «l«*r n»elirf;i«*h J»«*scliri<‘b<*n<*n Weise mit Schwel«4! 
säure z«*rs«d/d un«l daraus «las Arginin mit Sillxusulfat tard 
Daryl ausgelällt. Das Filtrat vom Argi 11 i ns i Iben i ied« *rseb hu 
lieferte nach Futl»innmg d«*s Silbers und der Schwuielsämr 
eineil krislalliseb erstarrenden Diickstaml. Die Kristalle be- 
standen aus sechsseitigen langg«'z«igenen «lünncn lllättelien. 'Welche 
nach dem l * in k r i s t a 111 sicrei i aus wenig Alkohol !blg<*n<l<\n Weit 
für « len Stiekstolt ergaben:

'i Ihrsr Zritsctir.. ltd. XXXI. S. ISO.
’• I*n*'»*• Zt-iisclii itV. IM. XXVI. So! 10.
3 Dir rnUTMielimi^rn \vvid*n demnächst in dieser Zrits'chi’.M

l'iiMi/e il wfidcn. , ,Vy
4 l»i.>.- Z. iOrlmll. IM. XXVIII. S. did. 
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^ Sul»tan/, j'ai» IfUt ><;m Sti< k»ti»ü l*» i C" und T.'i»! mm 
b.e\. d i. 12.2 ' , X.

Zunächst glaubte ich hiernach ebenso wie heim Clupein 
riiic Aminovaleriansüure vor mir zu halten. deren SlieksloH- 
^r|iail 1 l.‘d" - X betragt. Fs ist jedoch im 11aut <lie 
t<»i^enite)) Kesiiltale nicht ausgeschlossen. dalV imiiv um zwei 

\\ asserslollatomc ärmere Verbindung vnrlajï. mit einem SHek- 
sj./tlâchait von 12,17' ...

i"dlind. ri lt. :v< lin.'i liii (. ||XO, (;,|| \o,
X 1-17 ' ll'.tti; ‘

I- iir weitere Analysen reichte diese Fraktion nicht aus. 
I hr nächste in Alkohol Hoch leichter' l»»slii he l'rakfi«m. welche 
line weihe Kristallmasse bildete. wurde in wässmj.r<*r Lüsung 
unter Zusatz von Kalilaiiire mit (1er gleichen t iewiehlsnieiij'e 
l’lieaylisoeyaual •rosehiit.tell. die Kcaklionslliissi^keil iiaeh vor- 
lieri^er Filtration schwach aiiyfesinierl und der nach oiui<Mii 
Meilen entstanden«* Xiedcrsi-Iila^ ahtillrierl. Die atis;reschi<>ilene 
1‘enylhydantoinsäure wurde durch 'Kor-heu mit Salzsäure in das 
^uf kristaliisieretide Ily«laut<»in üher^etuhrt. weleltes hei J.J7 
his !.»S" umkorr. i selunolz. Die Analyse führte zu fol/endeii 
! exulta len :

t. O.lUfo n Substanz »al> 0,1712 » COa und 0 KtOH u \\j) das ist 
' • C und ä.TS 0li: ‘

^ - SulMan/. -ab IS.lt ccm Stn k-lofl bei 12" und
rc*•Mas ist Id.O "X

Oriuhdeu !!<m ecbiiH für < .11. ,X<> (' II \ i i

• <*b.(,n i;»;.7
11 c.{

; X Id.o 12.tt 12 s
Hiernach ist die Formel C,JlnX,0_,. welch«* dem FheiavD 

l|vd;infoin einer Amiuovaleriansäiire cnlspriehh atis^«^ hbesen 

r<«an wird zur Annahme «1er Formel CjJI, ,|.*r die.
t.dh.XtF zugrunde li«^l. ;reiiöli;rl.' Fs ^il»! sieh also, 

dab hei «1er Spaltung .t.s Salmins durch verdünnte Schwefelsäure 

'»e säure von der Formel Cll,\<enMelit. <>h daneben 
ü'tcli Aminovaleriansüure aullritt, isl nnCh t.u hl mit Sicl.eilicit 

eutselieideii.
; l^esi* I ntersiielmmfen sind im Februar |‘to| he«‘iidet 

btt. Schon im vorhei^ehenden Jahre hatte Wills lütter
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in «lt*r (/.-I’yri’nliiliiH-arlioiiriiiiro (‘inen Körper von der Formal
C.JI.XO, synthetisch darj/estelil.1 » dessen l*hcnylhydanlom jin 
Februar von Km i l Fischer i£leiehzeiti;r mil einen neuen 
Syiitlm—<• I»f*.-« lii ivlH*11 wurde.'2)

Kini^v Monale später machte K. Fix lier di<* wichtig 
Mil lull I in-, dal » ilii* u-l’ymilidiiieurlMiiisiiiire als Sj»;ill!iii^s}irt)diikt 
des ( ’.a.-eins. h do Hieralbumius 1 « mid der ( ielaline:’i anti ri II. 
Spider fanden K. Fischer mid K. A bdcr.li a I den dieselbe Säure 
auch 1 m i der Hydrolyse des ( hxyliämouiobins dureli Salzsäure 
Und kamen zu dem Kriebnis, dal» die u-1 * y r rolid inenrbinis;îui;e 
zu deii re^elmälii^eii Ueslandleileii des Froleimiude.kii.ls gehört.'i 
Hie>e AiJtiahine laud in den weiiereu I nfcrsuchUuu'en von 
K. Fischer und Th. Dörpinuliaus über die 11<»rnsuhstanz.7t 
sowie in den neueren Arbeiten von Abderhalden si iiher dits 
Seriiiiialhumin und über das Kdestin ihre Hesläliami^. Ilesoiiders 
inl(‘lessanl i.-l in dieser lliusielil die Aulliiidun^ eines dun IV 
'IrypHii aus lii weil »eri i gebildeten poivpeplidaiTiaen Stoffe-, 
.weh-her hei weilerer Hydrolyse mit koehender Salzsäure a-l'yrn»- 
iidiiieurbc»nsäure liefert t K. Fiseher und K. A hdcibalden . ’

Xaeh der Ui‘.-eil lei |>u n «r K. Fischers isl es mir nie hl 
zwei I eil la 11. 'lall das von mir erhaltene, in Alkohol lei'hler 
lösliche >pal!un^sprodukl des Kalinins die aktive u-Fyrrolidm- 
earhonsiiure isl. Her I nlersehied im Schmelzpunkt ist in Aii- 
helraelii des I mslaiides. dal» die uerin^en Substanzmenyfpn r«n 
mehrlaeliesl mkristailisiereii meines Fräparales nicht pestât leien, 
ni' hl von Hedeulun^ — meine Substanz schmolz hei l.‘>7 hi> 
Ids" !unkorr. i, während K. Fisc lier für das. aktiver llvdanloin 
den Sehmeizpunkt I r.‘>" (unkorr.) anjiih!.101
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